
(19) 

Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

(12) 

»peen  des  brevets  E P   0  8 0 8   6 7 3   A 1  

E U R O P Ä I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

(43)  Veröffentlichungstag: 
26.11.1997  Patentblatt  1997/48 

(21)  Anmeldenummer:  97250147.2 

(22)  Anmeldetag:  29.04.1997 

(51)  intci.6:  B21B  13/02,  B21B  2 9 / 0 0  

(84)  Benannte  Vertragsstaaten:  (72)  Erfinder:  Figge,  Dieter,  Dipl.-lng. 
DEFRGBIT  45147  Essen  (DE) 

(30)  Prioritat:  20.05.1996  DE  19622305  (74)  Vertreter:  Meissner,  Peter  E.,  Dipl.-lng.  et  al 
Meissner  &  Meissner, 

(71)  Anmelder:  MANNESMANN  Aktiengesellschaft  Patentanwaltsbiiro, 
40213  Diisseldorf  (DE)  Hohenzollerndamm  89 

14199  Berlin  (DE) 

(54)  Walzgerüst  mit  Stütz-  und  Arbeitswalzen 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  ein  Walzgerüst  mit  Stütz- 
und  Arbeitswalzen  zum  Walzen  von  Blechen  und  Bän- 
dern,  bei  dem  mindestens  die  in  Einbaustücken  inner- 
halb  der  zwischen  den  Ständersäulen  der  Walzenstän- 
der  gebildeten  Ständerfenster  gelagerten  oberen  und 
unteren  Arbeitswalzen  durch  gegensinniges  Horizontal- 
verschieben  mittels  den  Einbaustücken  wirkmäßig  zu- 
geordneter  Verschiebeantriebe  die  Walzen  aus  der  ge- 
meinsamen  Vertikalebene  heraus  in  solche  Stellungen 
verschiebbar  sind  ,  in  denen  sich  die  durch  die  Walzen- 
achse  der  oberen  Arbeitswalze  und  der  unteren  Arbeits- 
walze  verlaufenden  Vertikalebenen  kreuzen.  Erreicht 
wird  dies  dadurch,  daß  an  den  gegenüberliegenden  par- 

allel  zur  Walzrichtung  verlaufenden  Innen-  und  Außen- 
seiten  jeder  Ständersäule  (5,6)  je  ein  Verschiebe-  und 
Schwenklager  für  einen  von  zwei  zueinander  parallelen 
miteinander  gekoppelten  im  wesentlichen  horizontalen 
Balken  (9)  angeordnet  ist,  wobei  jeweils  die  in  die  Stän- 
derfenster  (11)  einer  Ständerseite  hineinragenden  En- 
den  zweier  Balkenpaare  das  betreffende  Arbeitswal- 
zeneinbaustück  der  oberen  (3a)  und  unteren  Arbeits- 
walze  (3b)  beidseitig  in  Vertikal-  und  Horizontalrichtung 
synchron  verstellbar  abstützen  und  die  jeweils  anderen 
auskragenden  Enden  dieser  Balkenpaare  mit  den  Ver- 
schiebe  (21)  -  und  mit  Biegezylinder  (19)  korrespondie- 
ren. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Walzgerüst  mit  Stütz-  und 
Arbeitswalzen  zum  Walzen  von  Blechen  und  Bändern, 
bei  dem  mindestens  die  in  Einbaustücken  innerhalb  der  s 
zwischen  den  Ständersäulen  der  Walzenständer  gebil- 
deten  Ständerfenster  gelagerten  oberen  und  unteren 
Arbeitswalzen  durch  gegensinniges  Horizontalver- 
schieben  mittels  den  Einbaustücken  wirkmäßig  zuge- 
ordneter  Verschiebeantriebe  die  Walzen  aus  der  ge-  10 
meinsamen  Vertikalebene  heraus  in  solche  Stellungen 
verschiebbar  sind  ,  in  denen  sich  die  durch  die  Walzen- 
achse  der  oberen  Arbeitswalze  und  der  unteren  Arbeits- 
walze  verlaufenden  Vertikalebenen  kreuzen. 

Systeme,  bei  denen  eine  gegensinnige  Verschwen-  15 
kung  von  Ober-  und  Unterwalzen  eines  Quarto-Walzge- 
rüstes  vorgenommen  wird,  sind  bekannt.  Durch  Ver- 
schränkung  der  Walzen  und  das  Kreuzen  der  Walzen- 
achsen  kann  das  Profil  des  Walzgutes  eingestellt  wer- 
den,  evtl.  in  Verbindung  mit  Arbeitswalzen-Biegekräften  20 
zusätzlich.  Ein  daraus  sich  ergebender  Vorteil  ist  ein 
größerer  Stellbereich  bei  der  Einstellung  des  Walzgut- 
Profils. 

Zum  Verstellen  der  Walzenpaare  sind  die  verschie- 
densten  Lösungen  vorgeschlagen  worden.  Die  europ.  25 
Patentanmeldung  0  525  552  A1  schlägt  für  die  Einbau- 
stücke  der  Arbeits-  und  der  Stützwalzen  gemeinsame 
Verschiebeblöcke  vor,  die  zwischen  den  Einbaustücken 
und  dem  Walzenständer  angeordnet  sind  und  an  ihren 
den  Einbaustücken  abgewandten  Seiten  Keilflächen  30 
aufweisen,  welche  mit  vertikal  verstellbaren  Verschie- 
beantrieben  mit  eben  solchen  Keilflächen  korrespondie- 
ren.  Beim  Verstellen  dieser  Verschiebeantriebe  bewir- 
ken  die  aufeinandergleitenden  Keilflächen  eine  Hori- 
zontalverschiebung  der  Verschiebeblöcke,  wodurch  35 
diese  die  seitlich  anliegenden  Einbaustücken  verstel- 
len. 

Aus  der  gleichen  Schrift  sind  auch  andere  Verstell- 
antriebe  bekannt  geworden,  wie  Hydraulikzylinder  oder 
mechanisch  auf  die  Einbaustücke  wirkende  Spindeln,  40 
mit  denen  jeweils  die  Einbaustücke  zur  Veränderung 
der  Walzenpositionen  innerhalb  des  Ständerfensters 
horizontal  verschoben  werden. 

Die  bekannten  Systeme  sind  sehr  aufwendig,  ins- 
besondere  dann,  wenn  zusätzlich  zur  Verschiebung  der  45 
Walzen  Einrichtungen  zu  deren  Biegen  vorgesehen 
sind,  die  gewöhnlich  spezielle  Arbeitswalzen-Lager  er- 
fordern.  Die  Walzensätze  müssen  mit  Axialverriegelun- 
gen  versehen  sein,  um  die  durch  die  systembedingte 
Schrägstellung  der  Walzen  auftretenden  Axialkräfte  so 
aufnehmen  zu  können.  Ein  Nachrüsten  bestehender 
Walzgerüste  mit  Systemen  zum  Kreuzen  und  Biegen 
der  Arbeitswalzen  ist  nicht  oder  nur  mit  unvertretbar  ho- 
hem  Aufwand  möglich. 

Ausgehend  von  einem  Stand  der  Technik,  wie  er  55 
beispielsweise  durch  die  EP  0  525  552  A1  bekannt  ist, 
besteht  die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  darin, 
an  einem  Walzgerüst  mit  Stütz-  und  Arbeitswalzen  zum 

Walzen  von  Blechen  und  Bändern  eine  Einrichtung  zum 
Kreuzen  und  Biegen  der  Arbeitswalzen  vorzusehen,  die 
unter  Vermeidung  aufwendiger  Mechanik  auch  an  be- 
stehenden  Walzwerken  problemlos  nachrüstbar  sind. 

Zur  Lösung  der  Aufgabe  wird  in  Verbindung  mit  den 
Merkmalen  im  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  erfin- 
dungsgemäß  vorgeschlagen,  daß  an  den  gegenüberlie- 
genden,  parallel  zur  Walzrichtung  verlaufenden  Innen- 
und  Außenseiten  jeder  Ständersäule  je  ein  Verschiebe- 
und  Schwenklager  für  einen  von  zwei  zueinander  par- 
allelen,  miteinander  gekoppelten,  im  wesentlichen  hori- 
zontalen  Balken  angeordnet  ist,  die  beidseitig  über  die 
Ständersäulen  hinaus  einerseits  in  das  Ständerfenster 
hinein-  und  nach  der  dem  Ständerfenster  abgewandten 
Seite  aus  dem  Walzenständer  herausragen,  wobei  je- 
weils  die  in  die  Ständerfenster  einer  Ständerseite  hin- 
einragenden  Enden  zweier  Balkenpaare  das  betreffen- 
de  Arbeitswalzeneinbaustück  der  oberen  und  unteren 
Arbeitswalze  beidseitig  in  Vertikal-  und  Horizontalrich- 
tung  synchron  verstellbar  abstützen  und  die  jeweils  an- 
deren  auskragenden  Enden  dieser  Balkenpaare  mit  den 
Verschiebe-  und  mit  Biegezylindern  korrespondieren, 
die,  zwischen  dem  Walzenständer  und  den  Balken  an- 
geordnet,  letztere  gegensinnig  in  den  Verschiebelagem 
verschieben  und/oder  um  die  Schwenkachsen  der 
Schwenklager  schwenken. 

Mit  der  Erfindung  wird  mit  außen  am  Ständer  ge- 
führten  verschiebbaren  und  verschwenkbaren  Balken 
ein  sehr  einfaches  System  vorgeschlagen,  das  im  Sinne 
einer  horizontalen  und  vertikalen  Bewegung  auf  die  Ein- 
baustücke  einwirkt.  Die  Biegekräfte  werden  an  den  Au- 
ßenseiten  des  Gerüstes  erzeugt  und  über  die  Schwenk- 
lager  der  Balken  in  den  Ständer  geleitet.  Im  Bereich  der 
Schwenklager  sind  gleichzeitig  die  Verschiebelager  für 
die  Balken  vorgesehen,  so  daß  sich  insgesamt  ein  me- 
chanisch  sehr  einfaches  System  ergibt,  dessen  beson- 
derer  Vorteil  darin  besteht,  daß  die  gesamte  Einrichtung 
nachträglich  auch  an  bestehende  Walzgerüste  ange- 
baut  werden  kann. 

Vorzugsweise  besteht  jedes  Verschiebe-  und 
Schwenklager  aus  an  den  Ständersäulen  achsparallel 
und  bezogen  auf  eine  Ständersäule  achsgleich  ange- 
ordneten,  um  ihre  horizontalen  Zentralachsen  schwenk- 
baren  Führungsbüchsen,  die  jeweils  in  Querrichtung 
zentral  von  einer  den  Balken  beidseitig  in  Längsrichtung 
führenden  Ausnehmung  durchbrochen  sind  und  die  mit 
ihren  zylindrischen  Außenmantelflächen  beidseitig  der 
Balkenlängsachsen  in  Lagerschalen  gleitend  geführt 
sind,  die  ihrerseits  in  an  den  Ständersäulen  angeordne- 
ten  Lagerblöcken  vorgesehen  sind. 

Die  das  Schwenklager  darstellenden  Führungs- 
büchsen  sind  sehr  kräftig  dimensioniert  und  nehmen 
gleichzeitig  auch  die  Lagerung  für  die  Hin-  und  Herbe- 
wegung  der  Balken  in  horizontaler  Richtung  auf.  Die  zur 
Abstützung  der  Führungsbüchsen  an  den  Ständersäu- 
len  vorgesehenen  Lagerblöcke,  können  dort  nachträg- 
lich  angebracht  werden. 

Zum  Biegen  der  Arbeitswalzen  sind  nach  einem 
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weiteren  Merkmal  der  Erfindung  Biegezylinder  vorgese- 
hen,  die  an  einer  Konsole  an  der  Ständersäule  einer- 
seits  und  andererseits  an  den  Balken  gleitend  angeord- 
net  sind,  wobei  die  Biegekräfte  über  die  Führungsbüch- 
sen  und  die  Lagerschalen  in  die  Ständersäulen  geleitet  s 
werden.  Diese  Biegezylinder  wirken  in  vertikaler  Rich- 
tung  auf  das  aus  dem  Bereich  der  Ständersäulen  nach 
außen  ragende  Ende  jedes  Balkens,  unabhängig  von 
seiner  Verschiebestellung.  Der  Balken  bildet  einen 
zweiarmigen  Hebel.  Damit  die  Verschiebung  der  Balken  10 
gewährleistet  ist,  sind  die  dem  Balken  zugewandten  En- 
den  der  Biegezylinder  gleitend  an  dem  Balken  abge- 
stützt. 

Vorzugsweise  erfolgt  die  Koppelung  eines  Balken- 
paares  an  einer  Ständersäule  über  beidseitig  der  Stän-  15 
dersäulen  sich  quer  zu  den  Balken  erstreckende  Tra- 
versen.  Auf  diese  Weise  wird  ein  stabiles  geschlosse- 
nes  System  geschaffen,  das  auch  in  der  Lage  ist,  große 
Kräfte  zu  übertragen. 

Eine  günstige  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  da-  20 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  beidseitigen  Führungs- 
büchsen  jedes  Schwenk-  und  Verschiebelagers  auf  ei- 
ner  gemeinsamen,  die  Ständersäule  und  ein  in  Ver- 
schieberichtung  des  Balkens  im  Balken  verlaufendes 
Langloch  durchdringenden  Achse  angeordnet  sind,  die  25 
als  Druckmittel  betätigte  Zugstange  ausgebildet,  die 
Balken  des  Balkenpaares  gegeneinander  verspannt 
und  klemmt.  Durch  eine  Bohrung  in  jeder  Ständersäule 
des  Walzgerüstes  wird  die  die  beiden  Führungsbüchsen 
verbindende  Achse  gesteckt,  die  gleichzeitig  dazu  30 
dient,  die  Balken  in  den  Führungsbüchsen  zu  klemmen. 
Dazu  ist  stirnseitig  an  die  als  Zugstange  ausgebildete 
Achse  einerseits  ein  Druckmittelzylinder  angesetzt,  mit 
dem  die  Klemmkraft  gegen  ein  am  anderen  Ende  der 
Zugstange  vorgesehenes  Widerlager  in  axialer  Rieh-  35 
tung  aufgebracht  werden  kann.  Die  Klemmung  kann 
über  Federpakete  unterstützt  werden. 

In  einer  alternativen  Ausgestaltung  der  Erfindung 
wird  zur  Lösung  der  Aufgabe  in  Verbindung  mit  den 
Merkmalen  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  6  vorgeschla-  40 
gen,  daß  zur  Verschiebung  der  Arbeitswalzen  in  hori- 
zontaler  Richtung  die  Ständersäulen  des  Walzgerüstes 
in  Walzrichtung  durchbrochen  sind  und  jeweils  Führun- 
gen  für  horizontal  in  das  Ständerfenster  hineinragende 
verschiebbare  Balken  bilden,  von  denen  jeweils  zwei  45 
koaxial  gegenüberliegende  Balken  einem  Einbaustück 
zugeordnet  sind,  das  durch  synchronisierte  Verschie- 
bung  dieser  Balken  im  Ständerfenster  horizontal  be- 
wegbar  ist,  und  daß  zum  Biegen  der  Arbeitswalzen  in 
vertikaler  Richtung  jeder  Balken  an  seinem  in  das  Stän-  so 
derfenster  hineinragenden  Ende  mindestens  einen  ver- 
tikal  wirkenden  Biegezylinder  aufnimmt,  der  jeweils  ei- 
nen  Vorsprung  am  Einbaustück  hintergreift. 

Die  Balken  zum  Verschieben  der  Einbaustücke 
werden  bei  diesem  Vorschlag  durch  in  Walzrichtung  ver-  55 
laufende  Bohrungen  in  den  Ständersäulen  gesteckt  und 
darin  geführt.  Zum  Anheben  der  Einbaustücke  zum 
Zwecke  der  Biegung  der  Arbeitswalzen  sind  die  Biege- 

zylinder  in  den  in  das  Ständerfenster  hineinragende  En- 
den  der  Balken  angeordnet  und  hintergreifen  Vorsprün- 
ge  des  Einbaustückes,  um  dieses  in  vertikaler  Richtung 
zu  verstellen.  Die  vorgeschlagene  Lösung  zeichnet  sich 
durch  die  Einfachheit  ihrer  Konstruktion  aus.  Sie  läßt 
sich  nachträglich  in  alte  Walzgerüste  einzubauen.  Vor- 
aussetzung  ist  eine  entsprechende  Ständerfestigkeit, 
die  gerade  bei  älteren  Walzgerüsten  in  der  Regel  aber 
gegeben  ist.  Die  Verschiebung  der  in  den  Ständersäu- 
len  geführten  Balken  erfolgt  nach  einem  weiteren  Merk- 
mal  der  Erfindung  durch  horizontal  wirkende  Verschie- 
bezylinder,  die  mit  den  dem  Ständerfenster  abgewand- 
ten  Enden  der  Balken  in  Verbindung  stehen  und  sich 
außen  an  den  Ständersäulen  mittelbar  abstützen. 

Mit  der  "Balkenlösung"  wird  eine  sehr  kostengün- 
stige  und  einfache  mechanische  Lösung  geschaffen, 
die  problemlos  zur  Nachrüstung  alter  Walzgerüste  ein- 
gesetztwerden  kann.  Die  Einrichtungarbeitetfunktions- 
sicher  und  genau  und  ermöglicht  das  Biegen  und  Ver- 
schieben  der  Arbeitswalzen  im  notwendigen  Stellbe- 
reich.  Die  Einrichtungen  sind  Bestandteil  des  Walzen- 
ständers  und  werden  nur  einmal  für  alle  Arbeitswalzen 
benötigt.  Damit  sinkt  das  Invest-Kapital  insbesondere 
gegenüber  Lösungen,  bei  denen  die  Einrichtungen  zum 
Biegen  und  Kreuzen  der  Arbeitswalzen  unmittelbar  den 
Arbeitswalzen  bzw.  deren  Einbaustücken  zugeordnet 
sind. 

Ausführungsbeispiele  der  beiden  erfindungsgemä- 
ßen  Vorschläge  sind  in  der  Zeichnung  dargestellt  und 
werden  nachfolgend  beschrieben.  Es  zeigt: 

Figur  1  ein  Walzgerüst  mit  Stütz-  und  Arbeitswalzen 
zum  Walzen  von  Blechen  mit  der  erfindungs- 
gemäßen  Einrichtung; 

Figur  2  einen  vergrößerten  Schnitt  durch  die  Ver- 
schiebe-  und  Schwenklager  nach  der  Erfin- 
dung; 

Figur  3  einen  um  90°  gedrehten  Schnitt  durch  die  er- 
findungsgemäße  Einrichtung  und  deren  Bie- 
gezylinder; 

Figur  4  die  Klemmung  der  Balken  über  die  Zugstan- 
gen  und 

Figur  5  eine  alternative  Einrichtung  zum  Biegen  und 
Kreuzen  der  Arbeitswalzen. 

In  Figur  1  ist  mit  1  der  Walzenständer  eines  Quarto- 
Walzgerüstes  bezeichnet,  dessen  obere  Stützwalze  mit 
2a  und  dessen  untere  Stützwalze  mit  2b  bezeichnet  ist 
und  dessen  obere  Arbeitswalze  mit  3a  und  untere  Ar- 
beitswalze  mit  3b  benannt  ist.  Das  Walzgut  ist  bei  4  an- 
gedeutet.  Der  Walzenständer  1  hat  vier  Ständersäulen, 
von  denen  zwei  in  der  Zeichnung  erkennbare  Ständer- 
säulen  mit  5  und  6  bezeichnet  sind.  Die  Ständersäulen 
einer  Seite  des  Walzenständers  1  begrenzen  zwischen 
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sich  das  Ständerfenster  11,  in  dem  die  Einbaustücke  7 
der  Stützwalzen  und  8  der  Arbeitswalzen  geführt  sind. 

An  den  gegenüberliegenden,  parallel  zur  Walzrich- 
tung  verlaufenden  Innen-  und  Außenseiten  jeder  Stän- 
dersäule  5,  6  sind  horizontale  (senkrecht  zur  Zeich- 
nungsebene  verlaufende)  Balken  angeordnet,  die  in  Fi- 
gur  1  mit  9  bezeichnet  sind  und  im  folgenden  anhand 
der  Figur  2  beschrieben  werden. 

Die  Zeichnung  ist  eine  vereinfachte  Darstellung  der 
Konstruktion,  wobei  unwesentliche  Teile  weggelassen 
sind.  In  Figur  2  sind  zunächst  gleiche  Teile  gleich  be- 
zeichnet.  Erkennbar  sind  die  Balken  9  der  Erfindung,  die 
an  den  Ständersäulen  5,  wie  der  Pfeil  10  andeutet,  im 
wesentlichen  horizontal  geführt  sind  und  verschwenk- 
bar  sind.  Die  Balken  9  ragen  mit  ihren  Enden  9a  in  das 
zwischen  den  Ständersäulen  5  gebildete  Ständerfen- 
ster  11  hinein  und  halten  mit  ihren  Stirnseiten  das  Ein- 
baustück  8  der  Arbeitswalze  3a  bzw.  3b  beidseitig. 
Gleichzeitig  hintergreifen  die  Enden  9a  der  Balken  bei 
9b  Vorsprünge  der  Einbaustücke  8,  die  mit  8a  bezeich- 
net  sind.  An  diesen  Vorsprüngen  8a  kann  jedes  Einbau- 
stück  8  der  Stützwalzen  2a  und  2b  in  vertikaler  Richtung 
verstellt  werden,  indem  die  Balken  9  verschwenkt  wer- 
den.  Zu  diesem  Zweck  sind  die  Balken  9  in  um  horizon- 
tale  Schwenkachse  12  verschwenkbaren  Führungs- 
büchsen  13  in  Ausnehmungen  14  geführt,  wobei  die 
Führungsbüchsen  1  3  in  Längsrichtung  der  Balken  Gleit- 
führungen  bildende  Durchbrüche  aufweisen.  Die  Füh- 
rungsbüchsen  ihrerseits  sind  an  ihren  zylindrischen  Au- 
ßenmantelflächen  15  in  entsprechenden  Lagerschalen 
gleitend  geführt,  die  in  an  den  Ständersäulen  5  ange- 
setzten  Lagerblöcken  16  angeordnet  sind.  Um  sowohl 
die  Schwenkbewegung  der  Balken  9  um  die  Schwenk- 
achsen  12  zu  ermöglichen,  als  auch  die  Verschiebbar- 
keit  der  Balken  9  in  ihren  Längsrichtungen  zu  ermögli- 
chen,  sind  in  den  Balken  9  Langlöcher  17  vorgesehen, 
die  in  ihrer  Längserstreckung  dem  Verschiebeweg  der 
Balken  9  angepaßt  sind. 

Zur  Biegung  der  Arbeitswalzen  3a,  3b  durch  Ver- 
schwenken  der  Balken  9  um  ihre  Schwenkachsen  12 
sind  an  den  Ständersäulen  5  Konsolen  18  angesetzt, 
an  denen  schwenkbare  Biegezylinder  19,  in  Vertikal- 
richtung  wirkend,  angelenkt  sind.  Die  Biegezylinder  19 
stützen  sich  über  Gleitführungen  20  gegen  die  an  der 
an  dem  Ständerfenster  1  1  abgewandten  Seite  der  Stän- 
dersäulen  5  herausragenden  Enden  der  Balken  9  ab 
und  ermöglichen  so  das  Verschwenken  um  die 
Schwenkachsen  12.  Zur  Verschiebung  der  Balken  9  in 
Längsrichtung  sind  die  Verschiebezylinder  21  vorgese- 
hen,  die  einerseits  bei  22  an  den  Ständersäulen  5  und 
andererseits  bei  23  an  Quertraversen  24  abgestützt 
sind,  die  ihrerseits  an  den  freien  Enden  der  Balken  9, 
jeweils  zwei  ein  Balkenpaar  bildende  Balken  9  verbin- 
dend,  vorgesehen  sind. 

Die  Anordnung  der  Biegezylinder  1  9,  von  denen  je- 
weils  zwei  Stück  vorgesehen  sind  sowie  die  Anordnung 
der  Verschiebezylinder  21  läßt  sich  der  Figur  3  entneh- 
men,  die  einen  Längsschnitt  durch  die  Biegezylinder  1  9 

darstellt.  Auch  hier  sind  gleiche  Teile  gleich  bezeichnet. 
In  Figur  4  ist  erkennbar,  wie  die  Balken  9  nach  der 

Verschiebung  um  ihre  Längsachse  und  damit  nach  der 
Verschiebung  der  Einbaustücke  3a,  3b  geklemmt  wer- 

5  den.  Dazu  ist  die  Ständersäule  5  jedes  Walzenständers 
1  bei  24  durchbohrt,  wobei  durch  die  Bohrung  eine  Zug- 
stange  25  geführt  ist,  die  sowohl  die  Balken  9  im  Bereich 
der  Langlöcher  17  als  auch  die  Führungsbüchsen  13 
durchdringt.  An  einem  Ende  ist  die  Zugstange  25  mit 

10  einem  ein  Widerlager  bildenden  Kopf  26  versehen,  wäh- 
rend  an  dem  anderen  Ende  ein  Druckmittelzylinder  27 
angesetzt  ist  sowie  Tellerfederpakete  28.  Der  Kopf  26 
der  Zugstange  25  wird  über  die  Tellerfedern  gespannt. 
Dabei  werden  die  Balken  9  in  den  Führungsbüchsen  1  3 

15  verspannt  und  geklemmt.  Auf  diese  Weise  sind  die  Wal- 
zen  während  des  Walzvorganges  durch  Festlegung  der 
Einbaustücke  8  zwischen  den  Enden  9a  der  Balken  9 
festlegbar.  Der  Druckmittel-Zylinder  27  dient  zum  Lösen 
der  Klemmung. 

20  Eine  Variante  der  Erfindung  ist  in  Figur  5  dargestellt. 
Auch  hier  sind  die  Ständersäulen  eines  Quarto-Walzge- 
rüstes  mit  5  bezeichnet,  die  in  Walzrichtung  mit  Bohrun- 
gen  als  Führungen  durchbrochen  sind.  Die  Führungen 
sind  mit  30  bezeichnet.  Durch  die  Führungen  30  hin- 

25  durch  sind  verschiebbare  Balken  31  geführt,  die  an  ih- 
ren  in  das  Ständerfenster  11  ragenden  Enden  31a  die 
Einbaustücke  8  der  Arbeitswalzen  3a,  3b  beidseitig  in 
der  gewünschten  Verschiebestellung  festlegen.  Zur 
Verschiebung  der  Balken  31  sind  stirnseitig  außerhalb 

30  der  Ständersäulen  5  Verschiebezylinder  32  vorgese- 
hen,  die  mit  den  gegenüberliegenden  Balken  31  gekop- 
pelt,  die  Verschiebung  der  Arbeitswalzen  3a,  3b  über 
deren  Einbaustücke  8  bewirkt.  Zur  Horizontalverstel- 
lung  der  Einbaustücke  und  damit  zum  Biegen  der  Ar- 

35  beitswalzen  3a,  3b  werden  die  horizontalen  Vorsprünge 
8a  an  den  Einbaustücken  8  von  vertikal  wirkenden  Bie- 
gezylindern  33  hintergriffen,  die  in  den  in  die  Ständer- 
fenster  1  1  hineinragenden  Enden  31  a  der  Balken  31  an- 
geordnet  sind.  Durch  Beaufschlagung  dieser  Biegezy- 

40  linder  33  mit  -vorzugsweise  durch  die  Balken  31  hin- 
durchgeführtem  Druckmedium-  läßt  sich  die  Biegung 
der  Arbeitswalzen  3a,  3b  in  jeder  Verschiebestellung 
der  Balken  31  in  den  Bohrungen  30  der  Ständersäulen 
5  bewerkstelligen.  Die  Verschiebezylinder  32  für  die 

45  Balken  31  stützen  sich  über  eine  Traverse  34  an  der 
jeweiligen  Ständersäule  5  ab. 

Patentansprüche 

1.  Walzgerüst  mit  Stütz-  und  Arbeitswalzen  zum  Wal- 
zen  von  Blechen  und  Bändern,  bei  dem  mindestens 
die  in  Einbaustücken  innerhalb  der  zwischen  den 
Ständersäulen  der  Walzenständer  gebildeten  Stän- 
derfenster  gelagerten  oberen  und  unteren  Arbeits- 
walzen  durch  gegensinniges  Horizontalverschie- 
ben  mittels  den  Einbaustücken  wirkmäßig  zugeord- 
neter  Verschiebeantriebe  die  Walzen  aus  der  ge- 
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meinsamen  Vertikalebene  heraus  in  solche  Stellun- 
gen  verschiebbar  sind  ,  in  denen  sich  die  durch  die 
Walzenachse  der  oberen  Arbeitswalze  und  der  un- 
teren  Arbeitswalze  verlaufenden  Vertikalebenen 
kreuzen,  s 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  den  gegenüberliegenden  parallel  zur 

Walzrichtung  verlaufenden  Innenund  Außenseiten 
jeder  Ständersäule  (5,6)  je  ein  Verschiebe-  und 
Schwenklager  für  einen  von  zwei  zueinander  par-  10 
allelen  miteinander  gekoppelten  im  wesentlichen 
horizontalen  Balken  (9)  angeordnet  ist,  die  beidsei- 
tig  über  die  Ständersäulen  (5,6)  hinaus  einerseits 
in  das  Ständerfenster  (11  )  hinein-  und  nach  der  dem 
Ständerfenster  (11)  abgewandten  Seite  aus  dem  15 
Walzenständer  (1)  herausragen,  wobei  jeweils  die 
in  die  Ständerfenster  (11)  einer  Ständerseite  hinein- 
ragenden  Enden  zweier  Balkenpaare  das  betref- 
fende  Arbeitswalzeneinbaustück  der  oberen  (3a) 
und  unteren  Arbeitswalze  (3b)  beidseitig  in  Vertikal-  20 
und  Horizontalrichtung  synchron  verstellbar  abstüt- 
zen  und  die  jeweils  anderen  auskragenden  Enden 
dieser  Balkenpaare  mit  den  Verschiebe  (21)  -  und 
mit  Biegezylindern  (19)  korrespondieren,  die,  zwi- 
schen  dem  Walzenständer  (1)  und  den  Balken  (9)  25 
angeordnet,  letztere  gegensinnig  in  den  Verschie- 
belagern  verschieben  und/oder  um  die  Schwenk- 
achsen  (12)  der  Schwenklager  schwenken. 

2.  Walzgerüst  mit  Stütz-  und  Arbeitswalzen  zum  Wal-  30 
zen  von  Blechen  und  Bändern  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jedes  Verschiebe-  und  Schwenklager 

aus  an  den  Ständersäulen  (5,6)  achsparallel  und 
bezogen  auf  eine  Ständersäule  (5,6)  achsgleich  an-  35 
geordneten,  um  ihre  horizontalen  Zentralachsen 
schwenkbaren  Führungsbüchsen  (13)  besteht,  die 
jeweils  in  Querrichtung  zentral  von  einer  den  Bal- 
ken  (9)  beidseitig  in  Längsrichtung  führenden  Aus- 
nehmung  (14)  durchbrochen  sind  und  die  mit  ihren  40 
zylindrische  Außenmantelflächen  (15)  beidseitig 
der  Balkenlängsachsen  in  Lagerschalen  gleitend 
geführt  sind,  die  ihrerseits  in  an  den  Ständersäulen 
(5,6)  angeordneten  Lagerblöcken  (16)  vorgesehen 
sind.  45 

3.  Walzgerüst  mit  Stütz-  und  Arbeitswalzen  zum  Wal- 
zen  von  Blechen  und  Bändern  nach  Anspruch  1 
oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  so 
daß  zum  Biegen  der  Arbeitswalzen  (3a,  3b)  je- 

weils  Biegezylinder  (1  9)  vorgesehen  sind,  die  an  ei- 
ner  Konsole  (18)  an  der  Ständersäule  (5,6)  einer- 
seits  und  andererseits  an  dem  Balken  (9)  gleitend 
angeordnet  sind,  wobei  die  Biegekräfte  über  die  55 
Führungsbüchsen  (1  3)  und  die  Lagerschalen  in  die 
Ständersäulen  (5,6)  geleitet  werden. 

4.  Walzgerüst  mit  Stütz-  und  Arbeitswalzen  zum  Wal- 
zen  von  Blechen  und  Bändern  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kopplung  eines  Balkenpaares  über 

beidseitig  der  Ständersäulen  (5,6)  sich  quer  zu  den 
Balken  (9)  erstreckende  Quertraversen  (24)  erfolgt. 

5.  Walzgerüst  mit  Stütz-  und  Arbeitswalzen  zum  Wal- 
zen  von  Blechen  und  Bändern  nach  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  beidseitigen  Führungsbüchsen  (13) 

jedes  Schwenk-  und  Verschiebelagers  auf  einer  ge- 
meinsamen,  die  Ständersäule  (5,6)  und  ein  in  Ver- 
schieberichtung  des  Balkens  (9)  im  Balken  (9)  ver- 
laufendes  Langloch  (17)  durchdringenden  Achse 
angeordnet  sind,  die  als  federkraftbetätigte  Zug- 
stange  (25)  ausgebildet,  die  die  Balken  (9)  des  Bal- 
kenpaares  gegeneinander  verspannt  und  klemmt, 
während  das  Lösen  hydraulisch  erfolgt. 

6.  Walzgerüst  mit  Stütz-  und  Arbeitswalzen  zum  Wal- 
zen  von  Blechen  und  Bändern,  bei  dem  mindestens 
die  in  Einbaustücken  innerhalb  der  zwischen  den 
Ständersäulen  der  Walzenständer  gebildeten  Stän- 
derfenster  gelagerten  oberen  und  unteren  Arbeits- 
walzen  durch  gegensinniges  Horizontalverschie- 
ben  mittels  den  Einbaustücken  wirkmäßig  zugeord- 
neter  Verschiebeantriebe  die  Walzen  aus  der  ge- 
meinsamen  Vertikalebene  heraus  in  solche  Stellun- 
gen  verschiebbar  sind  ,  in  denen  sich  die  durch  die 
Walzenachse  der  oberen  Arbeitswalze  und  der  un- 
teren  Arbeitswalze  verlaufenden  Vertikalebenen 
kreuzen, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zur  Verschiebung  der  Arbeitswalzen  (3a, 

3b)  in  horizontaler  Richtung  die  Ständersäulen  (5,6) 
des  Walzgerüstes  in  Walzrichtung  durchbrochen 
sind  und  jeweils  Führungen  (30)  für  horizontal  in 
das  Ständerfenster  (11)  hineinragende  verschieb- 
bare  Balken  (31  )  bilden,  von  denen  jeweils  zwei  ko- 
axial  gegenüberliegende  Balken  (31)  einem  Ein- 
baustück  (8)  zugeordnet  sind,  das  durch  synchro- 
nisierte  Verschiebung  dieser  Balken  (31)  im  Stän- 
derfenster  (11)  horizontal  bewegbar  ist  und  daß 
zum  Biegen  der  Arbeitswalzen  (3a,  3b)  in  vertikaler 
Richtung  jeder  Balken  (31)  an  seinem  in  das  Stän- 
derfenster  (11)  hineinragenden  Ende  mindestens 
einen  vertikal  wirkenden  Biegezylinder  (33)  auf- 
nimmt,  der  jeweils  einen  Vorsprung  (8a)  am  Einbau- 
stück  (8)  hintergreift. 

7.  Walzgerüst  mit  Stütz-  und  Arbeitswalzen  zum  Wal- 
zen  von  Blechen  und  Bändern  nach  Anspruch  6, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  dem  Ständerfenster  (11)  abgewand- 

ten  Enden  der  in  den  Ständersäulen  (5,6)  geführten 
Balken  (31  )  mit  horizontal  wirkenden  Verschiebezy- 

5 
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lindern  (32)  in  Verbindung  stehen,  die  sich  außen 
an  den  Ständersäulen  (5,6)  abstützen. 
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